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Neues Ausstellungsprojekt: Stadtmuseum sucht Erinnerungen an die
Jugend

Für das Ausstellungsprojekt "Jugendwelten – Jugendträume" sucht das Stadtmuseum

Ludwigshafen ab sofort Menschen ab 15 Jahren, die ihre Jugend in Ludwigshafen erleben oder

erlebt haben. Im Zeitraum Juli/August 2021 sollen hierzu einzelne Videoportraits im

Stadtmuseum gefilmt werden, aus denen in einem zweiten Schritt ausgewählte Passagen aller

Teilnehmenden für eine Ausstellungsinstallation zu einander in Beziehung gesetzt werden.

Angesprochen sind Menschen, die in einem Zeitraum ab etwa 1940 bis heute ihre Jugendzeit,

also den Lebensabschnitt vom 15. bis 25. Lebensjahr, überwiegend in Ludwigshafen verbracht

haben oder verbringen. Alter, Geschlecht, kulturelle Herkunft, Stadtteil, Ausbildung,

Gesundheitszustand oder auch Hobbys spielen keine Rolle, das Spektrum soll so vielfältig und

umfassend sein wie möglich. Interessierte sollen in den Videos die Phase ihrer eigenen Jugend

schildern und über ihre Vorstellungen und Wünsche erzählen, die sie für ihre eigene Zukunft

hatten oder haben.

Entstehen soll auf der Basis der einzelnen biographischen Porträts eine gemeinschaftliche

Video-Ausstellung, die ein Licht auf die Lebens- und Gefühlswelten von gegenwärtigen und

"ehemaligen" Jugendlichen ganz verschiedener Generationen wirft, auf vielleicht sogar

zeitlosen Sorgen und Kompromisse, aber auch auf schöne und unvergessliche Erlebnisse.

Diese sehr persönlichen Erfahrungsberichte sollen nach kulturwissenschaftlichen Kriterien

überführt werden in ein großes Ganzes, das zwischen den Generationen und den

unterschiedlichen Lebenswelten zu vermitteln versucht. Als Ausstellungszeitraum sind die

Monate November und Dezember 2021 eingeplant.

Im Vorfeld erhalten alle Teilnehmenden denselben Fragenkatalog zur Vorbereitung. Das gefilmte

Interview wird unter Einhaltung aller Pandemiebedingungen im Stadtmuseum aufgezeichnet.

Fahrtkosten können erstattet werden. Als Dankeschön erhalten alle im Anschluss den gesamten

Mitschnitt ihres Interviews.

Interessierte wenden sich an Dr. Regina Heilmann, die Leiterin des Stadtmuseums, unter E-Mail

regina.heilmann@ludwigshafen.de oder telefonisch unter 0621 504-2580.

Das Projekt wird gefördert von BASF im Rahmen des Programms "Tor 4 - BASF fördert Kunst":

Müssen wir denn noch reden? Damit setzen sich 10 Projekte aus den Bereichen Musik, Tanz und

Literatur bis hin zur bildenden Kunst auseinander. Sie sind Teil des Kulturförderprogramms Tor

4, mit dem BASF die Kulturorte der Metropolregion Rhein-Neckar als Orte des Dialogs zwischen

verschiedenen Lebenswelten stärken möchte. Auch BASF ist Partner dieses Dialogs: Das

Unternehmen schreibt jährlich eine gesellschaftlich relevante Fragestellung aus, zu der

Institutionen Kunstprojekte einbringen können. Weitere Informationen unter www.basf.de/tor4.
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